
Ärikf -f--", startete ,, Radiator" eine Werbekampagne
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Radiator"

tu,relle und politische Initiati-
ven die Möglichkeit schafft,
,,ohne finanzJelle oder potiti-
sche Diskriminierung gehört
äu werden. "

Noclr sind die Betreiber von
,,Radiätcr" auf den Sendebe-
reich lnnsbruck beschränkt.
Noch gibt es nur einen Sende-
termin, Das alles aber könnte
sie h schon bald ändern. Die

,, Radiatoren " denken bereits
über mehrere Sendetermine
und Ausstrahlung in ganz Tirol
nach.

Den Mitarbeitern des jun-
gen Senders ist nicht nur das
Monopol des ORF ein Dorn im
Auge. Sie haben auch keine
Freude, ,,daß grenznahe, korn-
merzielle Privatradios in Tirol
senden, sich dadurch aber die
lnformationsvielfalt in keiner
Weise vergrößert hat. " Die
,,Radiator"-Betreiber wSen
nicht zulassen, daß der A$rer
über Tirol nur , Privateigen -
tum von wirtschaftlichen und
staatlichen Monqpolen " ist.

I[O1{I BRI'GGILLEß I

: Neues freies Radio in lnnsbrucl« ieden Frgjlag 'y,tgpi!_gnt nrystr

Pitffiensender narrt
ietzt Polizei und Po§t

Ein neuer lnnsbrucker Pira-
tensender hält Polizei und
Post auf Trab: Auf der Fre-
quenz 100,1 MHz sendet ,,Ra-
d iator " jeden 

' Freitag von 1 B

Uhr bis 18"45 Uhr lnformation
und Musik riber den ohnehin
schon mit staatlichen u nd pri-
vaten Radiostationen riberla-
steten Ather

Die Fangemeinde des mobi-
len Piratensenders ist groß.
Croß ist auch die Auf merk -

samkeit der lnnsbrucker Poli-
zei, die versucht, den

,, Schwarzsendern " auf die
Spur zu kommen. Bisher ohne
Erfolg. Die Betreiber wissen
um die Cefahr und haben vor-
gebeugt. ,,Wir haben drei Sen-
destationen ", s0 eine Mitar-
beiterifi, ,, u m der Post u nd der
Polizei die Arbeit möglichst
schwer zu machen. "

Die Betreiber mt:nieren ihr
Recht auf MeinuRgsvielfalt
und wollen sich als freien
Rundfunk verstehen, der so-
wohl für gesellschaftliche
Randgruppen als ar"rch frir kul-
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l1f rieg der Ather-Piraten " im
Ntuftraum über lnnsbruck. Als
am vergangenen Freitag ,, Radio
Radiator" (Der Tirol-KURIER
berichtete ü ber den Schwarz-
sender kritischer Studenten der
lnnsbrucker Uni) auf Sendung
ging, funkte ,, Radio Maria", ein
der Kirche nahestehender, ita-
lienischer Privatsender, dem
,,Radiator" in die Quere. lm We-
sten von lnnsbruck war auf der
von ,,Radiator" gekaperten Fre-

Seit 2.'2.92 rst

Neugierige Innsbrucker warteteq vergeblich auf ,, Piraten"

Atherlffleg ln lnnsbruclc
,, Marl a" geggn,, Radlator"

zweiten Auftritt
ren konnte.

nicht lokalisie-

Wie berichtet, protestiert
,, Radiator" geten das Rund-'
funk-Monopolgesetz und gegen
die ,,Überlastung des Athlri in
Tirol durch Privatsender, die
statt kritischer lnformationen
nur Musik verbreiten ".

Der nächste,,Radiator"-Auf-
tritt ist für Freitag, 18 Uhr, ge-
Plant' 

s. F.

konnte er in lnns-
( ! ) Popmusik,- dann
IVIHz, ansonsten ist
Ansage zu hören:

von Antenne Brenner Südti,rol- ( ! )'.'
88rUb auI. 1U5r90 MHz ( ! !! ) zu

quenz von 100,1 Megahertz
plötzlich ,, Radio Maria " zt) hö-
ren: Ein bisher unbekannter
Teilnehmer an der Ather-
schlacht hat den aut 104,8 Me-
gahertz ausgestrahlten ,, Kir-
chenfunk" auf die Frequenz von

,, Radiator " umgesetzt. lm
Osten der Landeshauptstadt
war dagegen ,, Radiat ot" , der
kritische Piratensender, unge-
stört zu hören. Ungestört übri-
gens auch von der Post - die den
Schwarzsender auch bei seinem

HerwLg luacht konnte I'olgende Beobachtung machen: Am !'reitag, den 31 .1.92,
bruck von'rRadiator" I'ast n]-chts empl:angen. Um 18.OO Uhr kamen'/ Sekunden
aberej-neIvIischungauS@u.H.IIdelweissaut.derFrequenz1UO'1
aut' dieser QHG

"Sie hören das
.ia ös zu hören. End,e L/92 war bei Antenne Austria I'olgende
Programm von Antenne Austria auf' den F'requenzen
Antenne Austrra West 1n Innsbruck zLtzdtzlich zrl

horen. Uen limpl'ang von Antenne Austria West bzw. Antenne Brenner SüdtiroJ- aut'105r9O lviHz konnte
sogar Armin Langner in Starnberg bestätigen.

*i##'*uf "1, 3l' fi[üfi ä[3[ ;EEBg"*äBf 
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Ef; In'[$"rgl' E[{Ed i rs?' ist in diesem Monat
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il getroffen,.;:ää"ä*tx=":xHä'il: i,,
rivate Rundfunkanstalt käniiift fnääen Wid rigkeiten :

gen sind bescheiden: Zwischen 15.ffi unäi
knapp 30.0OO Schilling netto (Geschäfrsfühler}'i
im Monat.

Antenne Austria verfügt über ein Jahresbud*, -

get zwischen 37 und 40 Millionen Schilling ,

von denen rund 80 Prozent durch Werbeein-
nahmen gedeckt sind. Den Abgang - rund siel ,

_b.. Millionen im Jahr - schießt rrorerst der Al-
leinaktionär Westermayr aus eigener: Tasche
zu. Zumindest, solange er kann

Eines der größten Probleme von Antenne

Abgeklemmt von den Postleitungen und abgenabelt von der
APA versucht Antenne Ost zu uber leben.

eit Samstag, dem 14. Dezember, wird ge-
pendelt: mehrmals täglich, zwischen
Wien-Fünfhaus und der ungarischen

Grenzstadt Sopron. Beschwerlich ist das alles,
bei den winterlichen Fahrverhältnissen gefähr-
Iich noch dazu. Aber die Post mußte ihre
Pflicht tun: Die Standleitung zwischen Wien
und Ungam wurde ,aus rechtlichen Gründen"
gekappt - und seither wird das private Radio-
p ro grq ry rn*Lu f jer_Irec r r esa--1e3,&*MLtr-pe r
tloten transportiert.

,, Der Amtsschimmel hat zugeschlagen und
uns voll getroffen", beklagt Waiter Schneider,
Geschäftsfuhrer des österreichisch6n Privat-
senders Antenne Austria, sein Schicksal. ,,Aber
in die Knie zwingen lassen wir uns jetzt erst
recht nicht. "

lost dürie sich daher nicht zum Handlanger Austria ist die Informationsbeschaffung. Wal-
eines privaten Rundfunksenders machen läs- ter Schneider war, ehe er vor einem iaür zum
sen. Die Standleitung sei daher gesetzwidrig - Privatsend€r stieß, Vertriebsleiter der ApA
nach einer halbiährigen Schonfrist wurde sie (Austria Presseagenturl, und als soldrer p6r:E[
daher im vergangenen Dezember gecancelt. mitbeteiligt, als im Sommer 1989 ,*isctren

Antenne-Geschäftsführer und -Chefredak- APA und Antenne Austria ein Vertrag zum Be-
teur Walter Schneider spricht von Ostblock- zug von Informationen abgeschlossen wurde,
methoden. \Vas freilich eine reichlich kühne Um 70.0@ Schilling monalich (olus technL
Behauptun8ist:'{ußerin.{lbanienistin@neAustriavonder
ruropa-piivates Radio erlaubt. In Ungarn ist Agentur mit Nachrichten versorgt werden.
Privatfunk sogar ausdrücklich erwünscht: An- Dagegen opponierte aber der ORF: Der Preis.
tenne Austria betreibt, Semeinsam mit der sei zu niedrig. Im März des Voriahres traf dann
Hungarian Broadcasting Corporation, in unse- die Klage der APA gegen Antenne Austria ein:
rem Nachbarstaat eine Firma, die Werbezeiten Verlangt wurde ein wettbewerbsadäquates Mo-
verkauft. Und mit der ungarischen Post lr'urde natsentgelt von 204.0OO Schilling lSchneider:
eine Tochterfirma, die Donau-Media, gegnin- ,,Ein schutzpreis"), das vom privaten sender
det, die den Bau von Sendeanlagen betreiben natürlich nicht finanziert werden konnte..

Antenne Ost ist eine von insgesamt funf und w.eitere Funktrequenzen anbieten soll. Worauf die APA die Informationslieferung ab-
Tochtergesellschaftenl) der Antenne Austria- In Österreich wird über ein Privatrundfunk- stellte und auf die Zahlunt;.;;;;r;;bä;-
Medien AG, einer Holding, die sich zu 100 gesetz seit langem diskutiert - beschlossen gesklagte. UnterZahl ßögTTlg1istdasVer-
Prozent im Eigenturu des Immobilienhändlers wurde es aber noch nicht. Grotesk, aber wahr: fähren lStreitwert: 728.77"9 Schilling) beiin
und Straßenbeschrifters Reinhard Westermay,r Die österreichische Antenne Ost wird offiziell Wjeqcr Handelsgericht anhängig; Oi. teta"befindet. als ungarischer Rundfunk eingestuft. Tagsatzung fand-im November"siatt, die Ent:

Die Antenne-Zentrale und -Verwaltung befin- Betrieben rvird der Sender mit 17 angestell- scheidungergehtdemnächstschriftlich. '

den sich in Wien, gesendet wird - weil der ORF ten (davon zehn iournalistischen) und 30 frei- ,,lnformationsbeschaffung - ftir uns ein Sa-
ia über das Sendemonopol verhigt - aus dem be- en \{itarbeitern, meist Studenten. Deren Ga- vierendes Problem,,, seufzt CtreteAarceur
nachbarten Ausland. Immerhin war es bis vor . - r ., :' Schneider. VerwendetwirdderTeletextdetoRF
wenigen Wochen möglich, in den Studios der lI .IIfu. f . - intemationale News, ror allem aus den Berei-
Wiener Z.ertrale das bunt gemixte Radiopro- f 'J -CEG* L chen Wirtschaft und EG, sind mit den vorhan,
gramm.u produzieren, es über eine Standlei- !f rcli. & I .-'i't.'+,, denen finanziellen Mitteln kaum zu bekom-
tung der Post zum Sender nach Sopron zu über- \ *e+ ....'m I ' §r .. men. Ein eigenes Korrespondentennetz kann
spielen und von dort aus in den Wiener Raum Gi;irjL f ', if-' sich Antenne Austria natriilich nicht leisten.
wiederzurückzustrahlen.IneinigenFällenwar,rc|l.i1".u"AberauchdasFrequenzproblemmachtden
was dic Nachrichtenübermittlung betrifft, An- 

-ffi 

r ,n--. ..; privaten Rundfunkmächem sorge: Frequenzen
tenne ost sogar schneller als der monopole oRF: re- I ffi,.§ über 10o Megahertz werden vom oRF mit Blue
während der öffentlich-rechtliche Funk an rela- -if1 ,I,- Danube Radio okkupie*"-r,+nfftir urs5lffi

richtensendungzurvollenStunde-ge!und"er:BeidenWerbezeitenistderoRFüberbucht
ist,korrntea-dieAn.enne-JournalistenihreBot--vieIemöglicheAntenne-Kundenhaben
schaftenbrandakfuellübersMobiitelefondirektAngstvordemmächtigenMonopolistenund
indielaufbndeSendunghineinabsetzen.verzichtendaherfreiwilligaufGeschäftsver-

WomitderoRFnatürlichkeineFreude'bindungenzurAntenne.Schneiderbeklagtdas
hatte.FehlendestieienWettbewerbs:DeroRFmöge

ZweiJahrelangfunktioniertedieStandlei-sichaufdieGroßkundenbeschränken,den
tun8derPc,:tzwischenWienundSopronan-MittelStandmögemandenprivatenSendem

Bürokratenerbarmungsloszu:DeroRFhabemeinter.ohnegesetzlicheBasissteigtaberder
standslos,l:nSommer1991schlugenaberdieAntenneAustriaundRadioCDüberlassen,

nichtni:.dasSende-,sondernauchdasPro-oRFaufeinderaitigesAgreementnichtein.

}ZurMedienAGgehören:^**Tff::.;iä.."iij.',iä'"11ä;x#,illl"Jx'.fl:,",::i:ff".ä#.j:ä:tr
)ruck, seit etwa einem Jahr aktiv), I

rnd).DieAGbesitztvierweitere,i!i:I::,-ä.ffl"i:::il,th;.".,]:l:?']-Y:n::51.iIlj:l1*1-T::1]
i)er .ierzeit noch stiltgelegt sind.

gramm-lv1onopol,tüfteltenJuristerrdes\.ertäs-Fazit:Antenneaust.iiumpft,vonderPost
sungsdienstesimBundeskanzleramtaus;dieundderAPAtorpediert,schweiumsÜberleben.

rrct licrcrt lroclr snltgelegt srno. Allelna(tlonar Rernhard 

-ilij-;.r- 

":§--- nalfat SChOn ein GeSgtZ übef pfiVatfUndfunk\'c\lermalr ;.t Gc\(lls(hafter der Firma Ri(.htr'r-\trJßcnntrr
crungen und tseschriftungen sowie obmann der sekttor rl. Antenne-Chef Walter §chneider: beschlossen haben - wenn's wahr ist.
rstdeirrrFreienrv!'irtschaftsverbandderSPÖ. ,,DerAmtsschimmel hatzugeschlagen,, ALFRED WOnU

Nach menreren lvtonaten pause hat sich am 2.2.92 Hadio u / bozen aul oer artbekannten 't're-
quenz 100'80 MHz zurückgemeldet' Herwlg luacht '/ Innsbruck
ts1ue Danubae Hadio t'ür Salzburg ab 4.2.92 aul' 104160 MHz (bisherige !'requenz LtJ'Lr'lo IuHz wur-

cte sestrichen) Herwlg Macht '/ lnnsbruck
======-=--====-=:==============================================================kleinanzeiqe: cLCG-ilaqazi! jeden uonii-mia-!4älA;;;;; über privaten Hörfunk inDeuETh-Ianii_unaffi.;;;iä.i;ä"Rudiorr.*iünäFreeRadioLogs.Ferner

0ffshore-Infos u.v-a-n- Jetzt. LagerräumI!g aller clce-uagazine ab lggg zu sonder-preisen. Ausführtiche [lbersichr (=20 §äiiäni-;;; iöög bis t99t gesen 4,--Dtrt er_heltlich bei: l{ilfried lrleyer, Poitfach 54 ör oi,'-r-+iöö oriiuü"ö 54.:'-=======================================================================



-'VrefStn n cl e n Räffi alie n-
Privatsender starten Weihnachtsaktion

(:url Su(ltiroler l'rtviltseil-
- Radio Crurrc Wollt.. li.a,
Llhrrdeitra, Itrtlu I lolirlav,
,ro Nr»rl. ltarlr0 53. I.l.ltiro
,rer Wclle, llldio Sonncn,
rn. Iladio'I'irol und lladio
schgau - seucn stch crst-
; zusarnr»crr an cinr.tt Trsch
produzrcren cine Gcnrein-

rltssclrdung. .,Ein cinzclner
.'aLscrder karrn kautn lir-

crziclerr", erklart Ileincr
cr vorn Krrchensenclet Gru-
tv.,lle. ..Sudtirol hilll K.oü-
'' nennt sich die Wcih.
ILsükti()rr. drc ilrn 2.1. [)o-
,bcr vrrr l.l bis ltt Uhr ütJcr

(rbcnßenüInter) Sender
icstrxhlt wrd.
,rc Schinrrherrschilll uber.
nlcn Studioßiiste l}lsclrr)[
irelm EBAer und ljr)dcs-
rptnrann [,uis l)urnrvulder.
.ryicws sincl unlcr !nderr,m

Csrittsdi(eklor l'ratrz
pp. rrild Altlarrdcslraupt-
rrn Silvrus Ma6trago gc-
rrt. Dic llorcr wcrdcn in der
rdung i»rurcr u,iedcr aullle..
lort. anzuru{i'n rrrrd ihre
"r'sse urrd Spendt'lirr dtc
IoD durchzu]lebcn. Naclr

Setrdung lrcl(orillnrD alle
rufcr Ir(rstcrlal!§cheinc zur
,zuhlurrß luf rlie Spcrrrlor-
rtslr dcr Cilrilus zu8c-
rckt.
rcr Landcsrcttunrsdlcnst
rlJis Kreuz isl. lrrr Surnstag,
rt l.l. f)cz.enrber. vlril selDcr
,atlcnlalrrt ?-uruckAekchrt.
'el§ hcute shrtct citr zs'ci.
Hilf§zuri r-i::t la[Ensrriltcln
I Wintertrleid»rr rt. h(h

Sif5erne 
--lUlottrheibe

Dcr Scndcr Bozcn falert
"25 Jehrc dcutsrhes Fernsc
hen". Hlt zucrmmengestrl.
choncm Programm,

Für duJutilium mrdc cin vor-
nehmcr Srd temicrct und die
Lendcrprominenz zum Abcnd-
crcn cingehdcn: Frciog, den
13. Dczcmber, findct im Eh-
rcoqd dcr Bozncr Handcls-
krmmcr das "Silbcrne" des
deutschcn Fcrn*hens dcr Rai
3t:tt.
Es lst ellcrdingr möglich, daß
Hißtönc ln die Felcr platzen.
Drnn lm Sender Bozen glbt es
Unmut wcgen ciner Eudget-
kürzung durch Rom, Wcil der
S€rdcr Eorcn rur römischer
Sicht zu vlel Gcld brauchc, ist
eus Rom clnc Aulfordcrung
zum Sprrcn gekommcn. Rai.
Dircktor Crrlo Comz:ola hat
Yorarut Ginc Rclh. von Produk-
timcn elngcfrorcn. Dic Wirt-
schrfrrendung "l'lonlror"
etwa cntlälla ruf unbesdmmte
Zcit, Kindcrscndungen gibt er
nicht einmel mehr im Hörfunk.
und ruf eine Publikumsscndung
wic "Unser Lied" mrde lm
Fcrnschcn vorcmt vcnichtet.
Dlcsn i.litrwoch war rllcrding:
cln hirtoriichcr T:g rngcsgt.
Luir Durnwaldcr rollrc ln Rom
dic rclt Jrhnehnten gcfordcr.
tc Konvcntlon dcs Landcs mlt
dcr Ral untcr*hrcibcn. Dabcl
rollc auch fcstgalcgt wardan,
deß dcr Scndcr Bozcn eufgc-
wertet wlrd. Für dcn ASGB
kündigt dcr Gcwerkschaf tsy.r-
trcrer l'lanlrcd Schwcigkoflcr
lctzt schon m, daß "wlr nlcht
elnvcrlEndcn wären, wenn
wieder einmrl weiß Gott war
rngekündigt wlrd.
Aus dcr Sicht dcr Produkdonr-
rbtcilunt ir( die Lage des Sen.
derg Bozen alles cher.als zum
Feiern. "Wir haben 200 Ange-
stel[e hiei in Bozen und ma-
chen rund ,1.500 Programm-
ltunden, in Aosu gibt cs 450
Stundcn,r..1 ß0 Ancattelltc".

krrrz. \'()r' Wcrlrrrut.lrtclr ur
Agrirrn (T,trglclt) zu st.tn.

l,cirt'tt§tltltt.,l Ut)d Klerdcr
wu,'dr:n ßt'()lJtL't)tclls Acbult)-
IIrcl[. }]tw'a erlr Viertel der [,t-
bcrrsrrrittel stcllte dic pfarrge-
rl)eir)de Bozen zur Vurtugung.
Aber auclr das Wcißr. Kreuz
selbst hattc eine Surnrne vot.Ee-
stl'eckt. IJrc v'on Laridcshaupt-
l)lillltl Luis l)urn$.irldct' zuscst-
chertcn 100 lvlrlholrcn Lrre I'ur
die Kroatienhtl{'c str)d narnirch
rlocil r)lcht ell)geliülgL

I!1it Mulanu 'l'urudic., cler. t,er-
a n [\\'ort I i (.I r(..n L,ettcri rr dr'r'cl tir-
trgcn IIrlfsorgani.sirtt()n, ist [re-
rclts ilbsckllrt, dulJ dre ctntrcf-
fendcn llrlfsgütcr niclrt ln
GrolJlager abgeltrclcn. sur)dern
in nrchrcren Obdachlosenhcr-
rnen ut)d l'lüclrUinsslutlern lr)
Agrurn vertcilt wct.dct). Wic L;c.
relts bci der ersterr llrll'sukLrurr
tra6crr die I'rcrwllllgcn liei{'cr
dcs Wciljcn Kt'euecs c.lal'ur Sur-
gc. cialJ die Wnre an dic am arß-
slet) ISetroll'cnen ge schenkt
u,ir<i. In dqrr ersten Jurrnertir-
8(!tr.sull vorlru§.§i(:htlrr.h etn
wcltcrer Ilrll'stug rnlt Lc.b(.ns.
nlrttcltt nücll Kroaticn gehen.

Eine solche ofTizielle Aner-
kennu n g auf gesamtstaatl-icher
Ebene wdre die logische Folge
des Freiraurnes, den das [lam-
riri gesetz der Rundfunkrnstalt
Sridtirol (RAS) einriumt, heil]t
es in der Aussendung. Der ÄRT
r*rirde damrt der gleiche Status
eingeniumt rvie den beiden
wichti gsten gesamtstaatli«:hen
Berufsvereinigungen. ANTI
UNd FRT.

Posrtiv zur offiziellen Aner-
kennung der ART äußerte sich
der Generalsekreüir des Garan-
ten für Verlags- und Rundfunk'
$'esen. Diego RisPoli. trei einer
Aussprache mit ART-Vertre-
lern in Rom. Bei diesem Tref-
fen \§urden die zahlreichen
Problerne analysiert, die sich
mit cler Verabschiedung des
Gesetzes zur Regelung des
Hörfunk- und Fernseh\t'esens
ergeben haben. Ebenso wurde
uber die Ausarbeitung des l're-
quenzplans für die Hörfunk-
sender gesprochen. Dieser
Plan müßte in dcn eruten l\lo-
naten des heurigen Jahrc's [er'
tiggestellt \r'erden. Das ge-
nännte Gesetz tvird innerhalb
23. August voll in Kralt trcten.

- Zweiter Hilfszug des Weißen
r.r'«lr-'lrurrtlich von Lkw-Ztrgen
mil L*trcnsmittcln und'Medi-
katrrcnter) ver§()rgt.

Aut'1'allend bei der Uber-
s l-cnt der 1m Haum Bozen
empf'angbarer Sender 1st,
da13 Hadi o Hosengarten
nlcht aut'gelistst 1st.
Wer we:.lJ naheresr ob H.

Hosengarten d,erzeit noch
aktiv rst 'l'l'l'l'l'L'.K. /U.

Kreuzes

-i J a h re-O e u tsin s p raChi gE§Fein s ören -

Dio Rai mil ihrem U-lAagen

suchssendungen im 2. l(anal des
Rat-Fernsehprogramm.s geführl
Mit der Schaffung des 3. Pro-
grarnms gingen sie auf dieses über.
Die deutschspraclrigen Prograrnmg
hatten zuerst eine tÄgliche Dauer
von einer Stunde.

Die Sendezeit wurde dann auf
taelich 90 Minuten alrsgedehnt. Seit
der Eur.fuhrung des 3. T\-Kanals
gelten die heute noch übüchen Sen.
dezetten.

SenderBozen
feiert Silhrnes

Mit einer Feier im Ehrensaal der
Handelskammer begeht der Rai.
Sender lJozen am kommenden Frei-
tag das 2,caahrige Bestehen der
deutschspracirigen Fernsehsen.
dungen. Zum Anlaß haben Spitzen-
vertreter der Rai sowie Exponenten .

aus Poiltik, Wirtschaft, KuJtur und
Krrche ihr Erscirernen zugesagl.
Ansprachen werden u.a. halten der
fur das Pressewesen ?ustandige
Unterstaatssekrear im Mrnister-
ratsprasidium, Nrno Crtstofon und
l,andeshauptmann Luis Durnwal-
der.

Bei der Gelegenheit wird auch
§ecirs Angestellten, die von Begutn
an beim deutschen Fernschen des
Senders Br.lzerr arbeiten, ern Drplom
uberreicht. Es sind dres dre Ansa-
germ Gertrud Mair, der verant-
wortlicite Koordrnator tür die
deutschspraclligen Programr»e,
I'-ranz von Wa]ther, die beiden
Chefs votn Dtenst in der Bozner T!.
Redakuon, Paul Pichler und Rtrbert
Pöder, der Redakteur in dcr röml-
schen TV-Redaktion Aldo Parmcg-.giani und der Kameratnann
Öandrciu Daz.

Die cieutschsprachigen Sen-
durrgen wunlen lange Zelt als Ver-
II \,

Hl'
a

§amtl1cne lnI'os auI. d]-eser §e1te
stammen von .....................oo.oo.o

WALTER SCHIEFELE
Postfach {8

D.89OI DIEDORF
Tel. 08238 / 13 36

_---:

Danke !

tien
lliesrnal iösren Radiowellen

eine Welle cier Hilfsbereit-
schafr in der Südriroler Bevöl-
kerung aus; Spendengelder
vorr rund 50 }vlilliorrcn Lire er.
spielten rleurr Sücttiroler Pri-
vatsender urrd tlie S«rrrntag,szci-
tunB ,,Zc[t" rnit i]ucr gcmein-
§unen llilfsakrion,,Menscirerr
in Not" itrn Hciligen Aberrd.
Wäirrend einer vierstünthgen
Sondersentltrrrg harten die Hö
rer dabei Gelegenheit, in dcn
Raciiostuclios oder iu der Zei-
rtrngsredaktiorr arrzrrrufen urld
iluc Spcndenzusugc lrckurutt.
zrrgcl-rcrr. Der L,rlils ties Sende.
rtacltmittags wird tler Diö2e..
sanclritas f ür IIilf saktionen
zugunstcrr der Opfer dcs Birr-
gt:r'kr ie6cs irr .f rrg«rslawicn zur
Vt'r'l ugrrrrg, 1;cstellr.

I)ic Irririarivc n'ilr' r'ont Kir-.
chcrrserrtler Gr'üne \trcllc tr.rch
derrr Vorbild tlel' 0lü'-Äktiurr
,,Licirt ilrs Dunkel" .rlestartct

-MI tätbEl t äm F-r e q u en z p I a n
Private Hörfunkanstalten als Verhandlungspartner

;-\{'kozen - Die Vereinigung der privaten tIörfunk- und
tärnsehse nder Südtirols (AßT) kön nte ats c(f Iziel I c r Ve rha nd -

lungspartner für dle Ausarbeitung des Plans [ür Sendefre'
quenien in Südtlrol anerkannt werden. Das geht aus einer
*ressemitteitun; der Landesverbandes der Südtiroler Kauf-
leutevereinitungenhervor,demdle'{RTangeschlossenisL

UKW- S evldev \yr.. I?au-
bzw. Jriev"\+ (fl

Bdzt,
alsz

BOLZANO :

+41{Z §nttlenlc HHZ Emlllcntc

RESJTO..;- -
Sede

Im [-aufe der Aussprache
urrrde der Garant fur das Vcr-
lags- und Rundfunkrvcsen.
Prr.lfessor G iusepl:e Santlnicl.
lo. insbesondere rlarattf ltirtge''
w'iesen. dall in Su,ltrrol ctnc lrt'-
sonders starke Besctzttng dcr
Senclefnxl uenz-en vorht'rrsche.
Der Gnrncl dafür sincl die Sen-
deketten. clie von dt'r Rr\S be-
trieben rverden.

Die Vertreter der ART zeig-
ten sich besorgt r,lantl>er. d:r[I
die RAS eine Ausrvetttutg der
Fernsehnetze von z'.r'ei auf lünf
und der Horfu nknrtze \'()n z\\'ei
auf clrei forderl. I)a aulJerrlcm
die RAI rn Stidtirol vter llr.,r'
funknetze (rnit dcnr Sender Bo-
zen) und vier Fernsthnt'tze (mtt
dc'm Netz Rr\l TIIE bis) bL'-

treibt. tresteht nach .{nsic}tt dc'r
ART die Gcfahr. daß clte ver-
lügbarcn Frt'quenztn frtr Pri-
,"'atsender, dic' attl' cl te erltol't'te
Ilinisterialgtnehrrr r(tlrt g \\'ar-
ten. dutkrst dunn '!iesat :lnd.

In den komntetttle rt \\'r-ichen
t,,'erden Vertrtlter rit.'r ART rnit
den Verant',r'ortlichen des Iti
nistenunrs ftir !'*rnIl)el(lt-'r,n'e'
sen in Rom zuslmtnetitrcl'tetr.

Radio Tclcreund
Sidtl:'e!r. Rundrrnk
Eaby Hadto
Eadicalc
Rai Trc
Südlirolcr Rundfunk
Fai Dua .1.
Sonnanrchcin
CFM
Edclwclcr S0dttrol
Elseck lntcrnatlonal
Südtiroler Rundlunk
Dimensionc Suono Network
Ral Trc
Tirol
Rllmo
Telcredlo Amlclzla
Tandam
CFM
Rei t
Retc 105
Ral 4

Sarncr Wcllc
Rar Orf 2
Tranr Alpln
Dolomltl Fm Slcrao
CFM
Raa Orl 3
Oec Jay Network
Bolzano 102
Gr0ns Wclle
Hra Orl 3
Sarner Wcllc
Ras Orf 2
Montacarlo
Ras Orf 1

Sarner Wslla
Famlglia Erl
Nord
Har Orf 1

Nbc Rata Rcglonc
Eolzrno 102
Tlrol .,
Elnr
Maria
lsarco lnternatlonal

87.60
87.90
8E 30
E8 50
EE EO

89.10
89.10
ü9.70
90.10
90.10
90 80
91 .20
01 50
91 90

92 30
92.70
93m
93 30
93 70

94 10

94 50
9.1 85

95.10
95 35
95 70
9C 00
96 35
96 60
96 90
97.10
97.40
97.80
98.10
98 10

98,70
99 00
99.30
99.60

1m 00.
100.30
100 70
101.00
101.40
101.80

102.30
102.80
102.90
103.30
103.70
104.10
104.10
104.70
105.00
r05 35
105 80
100 00
106.30
106.60
106.90
107.2A

107.50
107.80

lulilar'.a
Romn
Bolz:rno
Bolreno
Bolzano
Bolr;rno' Bolzano
Eolrano
Milano
Chlure Br
Bolrano
Bolz;no
Ron',r
Bal:ano
Ron-, t
8ou eno
L$\'ico Tn
Pnl"ino
Sotaano
Renra
Romn
Bolz.rno
Rorna
Lana Bz
Bolzano
Brenncro
Chiu3' g.
Borzano
Roma
Floma
Tiroto Bz
Eolzano
Laivor Bz
Bolzano
Bolzano
Bolzano
Milano
Bc,lzano
Bolzano
Austrla
Lrna Bz
Trenlo
Bolzano
Aurtrla
Milano
Bolzano
Br:lrano
Austria
Bolzano
Austrla
Monaco
Auslria
Bolrano
lvlcrano.
Solzano
Auslria
Bolzano
Eolzano
Tlroto Bz
Bolzano
Arcell. Co
Clrlusa Br

1O5 Clasc{c
Rrl Uno
Nbe Fclc Raglonc
Nbc Rctc Regronc
Sü<Cllrolcr Flundfunl
Südtlrolcr Rundlunt
Ettrno
Eolrrno l@
Ormmi Fedlo
Elrrct lntcrnrllonrl
Clty Crpltel
Secrr Frmlglla
Ral Urrc
Nord
Fai Drlc
Sprtlirc

Ftt La Hadlo
Rn Lt Badio
Rn Li Radio
Ral Uno
Badlo Punlo 8lu
Radlo Cl§ Capitat
Radio Punto Btu
Radlo lsarco lnl.
Radlo learco lnt.
Rat Ouc
ßadlo Marlr
Ral Uno
Radlo Rovcrclo Stcrco
Redio Rovorelo Slereo
Fladlo Anlenna Nord
Radio Sllvo
Hai Tre
Radlo Punto Blu
i arli'.; Teloraund
Rete 105
Ral Oue
Fladio Trento Centrale
Radlo Studio Sette
Fadto Anlenna Nord
Rndlo Antenna Nord
Radlo Anlenna Nord
f,adlo Monlocarlo
Rete 105
Ral Tre
Nbc Bele Reglone
Fadlo Sludlo Sette
Radlo Studlo Selte
Radlo Trento Centrate
Rll La Radio
Rtl La Radio
Radlo Dlmenslone Suono
ßadlo Trento Centrale
Fadio Tronlo Cenlrate
Hadlo Trenlo Centrale
Badio Oolomitl
Radlo Dolomill
o 10O 20 Nbc Hete Regionc
Radlo Marla
Hadlo Teleraund
Badio Oolomitl
Radlo Badicate
Badlo Luna lnt.
Gamma Fladlo
Rll Hlt Radio
Radlo Luna lnt.

Radio RRdicale
Tlr Top llalia Badlo ;

Btl La Badio
Radlo Oee Jay
Radlo Eisack lnt.
Radio Gamma Roverelo
Tir Top ltalla Badio
Radio Luna lnt.
105 Classlb'
Badlo 4" Programma
o 106,80 Radio Dolomitl
Radlo Star
Rlt Ls Radlo
Racllo Puntc Blu.

Trento
Trenlo
Trento
Trenlo
Trento
Bolzano
Trento
Ghiusa Bz
Chlusa 8z
Tranlo
Arco[. Co
Tr6nlo
Roverelo
Roverelo
Trenlo
Villalag.
Trento
Trenlo
Lcvico
Milano
Trenlo

. Trento
Trento
Trento
Trenlo
Tranlo
Monaco
Mllano
Boma
Bolzano
Trenlo
Trento
Trenlo
Trenlo
Trento
Roma
Trento
Trento
Trento
Trenlo
Trento
Bolzano
Arcell. Co
Levico
Trenlo
Boma
Gerdolo
Milano
Arcene Bg
Gnrdolo
Roma
Roma

' Milano
Trento
Milano
Chiusa Bz
Bovereto
Mil666
Gardolo
Mitrno
Trento
Trento
Roverelo
Trento
Trento

87.50
87.80
8S.20
88.60
89 00

.8925
89 50
go 05
90..0
90 70
91. r0
91.30
91 50
91 75
92 00
92 40
92 70
93.00
!3 20
93.40
93.70
93.90
94.10
94.30
94.70
95 00
95 40
95,70
9s.90
96.20
96.60
96.90
97.20
97.50
97.80
98.00
98.30
98.60
98.90
99.20
99 60
99 90

100 50
100.80
101.10
101 40
101.70
102.00
102.40
102.70
103.00
103.35
103.70
104.00
104.30
r04.70
105.00
105.35
105 65
't05.90

106 20
106.50
107.20
107.50
107.90

F'ur drs nutleidendcn Mcn.
sclrt-.rr rrr Kl'uutrcn rst ubrr.utrr.h
tiic l)roz.cslrrcurr tls Bozcrr- ll rr -

xen im F-rnsatz. Brsher wurclcn
über 200 lvfullioncn Lirc fur
Kroutren gesarnmelt ulrd rnit
den Gcldern anderer I)lc.z,-'s*n
zusur:ltilcngcirgL Sci t Scptr:rn-
ber wcrdcn die CuriLrsstcllcn
in It[eka urrci Zugreb zr*,ermai
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5e1t Januar 92 lst Antenne l\redersachsen in l;isenach ml-t gerrnger !'eLdstärke aui'106r3O MHz
zu empl'angen. olvl Torsten'l.trschlck berichtet, ctal3 es sich hierber um den Sencler L'orr-haus handeln
muij, der vermutl-ich noch nrcht ml-t vol-l-er Senctelelstung (=1OO kw) on the a1r ist.
sert f/92 ubernammt Ds-Kut-tur clie Nachrichten von HIAS B.EiHLrl\.

§e1t Anf'ang des Jahres ist der DLI' in Sachsen t'lachendeckend uber uKw zu emplangen (uber ctre
uS-Kul-tur-QHGs, .

Sert Ende 1/ 92 strahlt das
von lvlDH-lrI'e aus .

lvlljH-l"ernsehen zu seinem Testbild kelnen t'estton, sondern das px.

Uer MIIH wrrbt :.n'l'hürl_ngen sert
Ure -[.'requenzen der Hundt'unl(.- und
v ldeotext auf' den t'at'e1n 611 bis
E :-n:-ge lnf'os zum lvlDR-Px :

etwa Mitte 7/92 verstärl<t I.ur selne programme

.t'ernsehsender der neuen Bundesländer können
613 nachgelesen werden.

auf' Plal(atwänden.

l-m AHD/'LDI'.-

IrilJlt- I i t'e z4-r}-Vorlpx (lvlusik, service, werbung u. sehr wenig Moderatr_on);
Ivl.DH-Kurtur Kultur- u. Klassik Px, ubernlmmt von u2.u0-Ob.u0 Uhr das AHD-Nachtkonzert;
-'rilJ.Ft 1

i,tllfi- lnf o

Landespx. der 3 Lander, zwischen 23.oo u. u5.oo uhr (am Wochenencte bl_s u6.oouhr)
gemeinsames Nachtpx. : ljrerlandernacht;
Nur Uber MW, lnt'ormationskanaL lvie B 5 atrtueIl, lvlo-Fr. 06.00-23.oo uhr,
sa, §o.: a'/.(,)O-22.oo Uhr. In der restlichen Zelt Ubernahme von MIJH 1il'e.

Das MDH-.t''ernsehen strahlt vPs-signal , aber kelnen vrcleotext aus.
tj-n ganz besonderes ljankeschon l'ur ctr-e obenstehenden.l-nf'os, dle aIle von Lorsten Tuschlck/
E:.senacir stammen ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

1n !ri-KUlvlPAK'L'2/92 berichtete l-ch claruber, daI3 SH l- Europawel-Ie Saar selt Jahresbeginn sein
.Px sehr an das Programm von Hadio Salü angegtrchen hat. Dazu schrei_bt Josel'L'heobalct,/Saarlouj_s,
nan stlmme nur r-m luuslkl'ormat Liberei-n. Ur te11t mlr ml-t "man hat zwar durch personelle Aus-
\t'anl das yrogramml'ormat wesentlich verbessert, doch ist ein unterschlect zu H. salu welterhin
irörbartt. J osel 'l'heobald / Saarl-ou].s

b.:stätlgen. Nur die 102,8 HUz - I'ormationen vor allem l-okale u.regionale ln-
m--j I'ormatlonen u. Servlceangebote verte:-lt werden.

ggende Merdung stammt nem saartouiser wochenblatt:
Der beliebte regional-e Radiosender in Saargemün,C
ist= zu e,,lprangen auf uKrr/ 7a2,7 r.f,rz. siebzrg ,!Iir- U§-Hörerziehenah ::::::',,'inks 

aus Auss-
;.:bej-+-er gestätten ein 24-stunden-lrograinr.r zum Radiosenderhörtauf il:::;r^jffiT:l:"1"'anf:ssen. Die Musikrichtung reicht ',ron deutschen
cicies, über aktuet-l-e deutiche schlager, bis hin ü[6ff],!3;r?::I;';:T*T":T,ä5X?|schielele 

Diedorl'
zu ch.'rvnjrrnern. Also für jeden etwas. \,,'erlosr:ngen Slllli#1iffff:,'äfeTälj:.Tj."'§*i::Der ruedienrat der BLM
uni Gewinnspiele sind an der Tagesordnung" crüne l?:fliifii-fi'ff"f.?i:ll;"tü"'f,;#3#X:hat am 3o.1.e2 einen

i? ; T::§;iä3il';"::* §il:"3ü"ffi'ü:d;::'- iil.;lä+*fi.i;äitiffi;t';1i ;:::i 3ffi :::"§":H: :"""
'ä.tri=n Li1-e-Seirtiurlgen direkt vor Cnt gestaliet unse-rerrruppenüao"nrir-r,,inrtigri"r,t*eni rnl'ormations u..-service-

irei-cen. l-ür Ver:e-i"ne qibt es besondere service- *'äffT,lTfi'I:X",:l;ä?:fi,1:äHH: kanals in iuunchen und
leistungen. lienn sie Fragen haben, erre-iciren Sie stlil,Y,lüll,,ii'.flilr]Biit§;;X'ff"f"1 nosennelm beschl_ossen.qa: Suro von iiadio l.{elodie telefonisch: 00 332 il1,.?:ilil,t"f1N^,.;nft*."I1tiXbXX Hs hander.t slch um einen
A;.9:,53.63. '. FLir !{erbespots können Sie a.uch seie"n.-vieleÜsi"iä"i"^'iiii"niert,.dieüber ,t,extverteildienst im
rns€rre Redaktion anrufen: 0G834/4 92 -78. un,l nun fi"§r1ffi:1"f:f'T.§Ii"'ö,äH*,fTj ;;;;;;.i, *ir einemvrel spal3 mit Radio Merodie" der Radiosencter an 5::iltl#y;i*,.X'fi.rllui:i"l,l::!"1,? r.;;;;; i*.r.r,.ra aur-

$::1,:?"J"'I'i":H"LTääI" 
t'"^ *re ei'i's 6"* neben aktueIIen r.,v-

Dre angegebene Frequenz kanl ich feider njcht Programmubersichten u.betriebstechnischen rn-

; I GeStgm Uhenil:NQln-Tfse,,oe"tait rur den Be*iebsversucri in Münl;;;;=;";;;
5C, I ll----!l--- ltt;q-l r..rl 1.2.92, in Hosenheim Cter 1.3.92. .BiS Mai 92'ist der

; ? I - ,,I(0pgmi[ffi l'figl rus! J;l;i';"'Augsburg,nurnoer!';;;-;.;;;.;;;;*";";iL;:
- s I wu,rdcrtcn sich qcsrern abcurt I uhrfietd".ru a?l;l[il,l,X.:i,SChiei.eIe

i g I Ufiitn"'"1ffi#foql;;1ti I iiir;,t:u f'ä"r;kslili*ti,.=l-iti** 
-a-uJ-u-i-id'-aä-s-o-n-ffift- rr.--g-.-z-ig-ä-r,i-k-,.-üs-i-v?---9 U I*ä"i'üf,t?'ü;B"i';J;ffiffi lää;päiüilä;t;,,iiöä,',,iriiil;ertikel links aus BlLd am §onntag v. e.2.e2 ink

_, i I g.:ll;lltX't+ffii111"Jiil^1, | 
-',;l:t"Jll.llii11ll:i,i,1:l'i:i;,",'i.l!olg1etll{__L{1_)__v_o_tg!qq1 schrerere ,/ Diedorr- I I §:;i':ll';iJ"fi'+füä"d,it"i. l-;..l;s;i:.äii'l:iiäiiiiii'iiii,",r'Kommentar" (Hi) von tÄ,alter schlel'el-e ,/ Diedorf'

-: ; I i"t" s und l'ro ? konnt('u.ui I z"it häufiser Macken zu ha- -----
I : -lr;ggr"L,s:!r';;";i;;;;; 

fä lfnP;:ICli:l,l:lllli.li;tfil Der Medienrat der BLM eenehmiste r_okates Kabeljv= :- I il"rr

D- I rl,,tsliirrrprr

i.i;l;fiii'3lilXä.;li:l1l'"i.illl:,:[ Der Medienrat der BLM genehmigte t_okates Kabeli.V
,-= .>_ L,lt3,:liJ;;"§ßü:ä:Tglllilj lli,jf::.,',?:'L,l,i,l:,,ö'o,,ri;,,'[ii in .tsad stäoen und Lichtenbers. Es so]_1 wöchentrich
+ A -^l ,",*tli|t|ndicTelefrrrre lreiß lgost:hosst'trwrrrrlott am Ffeitag, Samstag u. Sonntag von 19.00-19.lb Uhr
§ i cäinoi wassmann moderiert seit """eä"t"ääi."iä"JäN.-;"';ä;Tä"1;'j"'Jäioezeit sor.r.,_, Kurzem daS FrühStüCk_px bei SAT1. Videotext gesencret werden.

^Bllu-Pressemltte]-lung 4/ 92 via walter schief'ele



- grtißten privaten Anbieter
Mit einem Rahmenprogramm in zwei Jahren über die Gewlnnxhwelle / Schwierigkeiten mit der WDR-B€teiligung

Redio NRW GmbH, Oberhausetl. Mit
einem Radioprogramm, das viele hören,
dessen Namen abe r nur wenige kennen,
feiert Radio NRW schon knapp zwei Jah-
re nach seiner Cründung große Erfolge.
Die Gesellschafter - die Pressefunk N RW
GmbH (ein Zusammenschluß der Zei'
tungsverlage mit 55 Prozent Anteil), der
WDR (30 Prozent) und die Ufa CmbH
( I 5 Prozent ) freuen sich darauf, schon
im laufenden Jahr die Gewinnschwelle zu
überschreiten. Das ist vor allem eine Folge
der unerwartet hohen Werbeeinnahmen;
die für 1992 eingeplanten Brutto-Erlöse
aus Reklame von 42 Millionen DM liegen,
so sagt Geschäftsfiihrer Helmut Bauer. in
Form von Buchungen vor. Schon im ver'
gangenen Jahr wurde der Plan (9,5 Millio-
nen) um etwa ein Drittel überschritten, in
den Folgejahren winken kräftige Gewinne.

Radio NRW veranstaltet seit April 1990

ein Rahmenprogramm. aus dem sich die
lokalen Rundfunkstationen Nordrhein-
Westfalens bedienen. Denn in diesem Bun-
desland wurden. wie auch in Bayern und
Baden-Württernberg, Lizenzen an viele
kleine Anbieter vergeben. Es war aber im
Unterschied zu jenen Bundesländern von
Anfang an vorgesehen, das lokale Ange-
bot durch ein Vollprogramm rnit einem
Sendevolurnen von 24 Stunden am Tag zu
ergänzen. Die Lokalstationen produzieren
fünf bis acht Stunden am Tag eigene Bei-
träge. In der übrigen Zeit verbreiten sie

über ihre Frequenzen das Rahmenpro-
gramm von Radio N RW, das ihnen über
Satellit zugeführt wird. In jedem Fall wer-
den die stündlichen Nachrichten und die
landesweite Werbung vier Minuten vor
jeder vollen Stunde - übernommen. Radio
NRW selbst tritt nicht als eigener Sender
in Erscheinung; Iediglich um Mitternacht

ArtlKel oben aus t''rankf'urter
dank Hcl<hard MUlIer / Edingen

'rird der Name des Prograrrlms genannt.
§o kommt es, daß der an Reichweiten ge-
messen größte private Radioanbieter
Deutschlands - in diesem Jahr nach Aus-
kunft Bauers quch nach Umsatz kaum
einem seiner Hörer namentlich be kannt
ist. Von den fast 17 Millionen Menschen
in Nordrhein-Westfalen erreicht Radio
NRW schon fast 90 Prozent, und in die-
sem Jahr sollen es alle sein. Seinen Werbe-
kunden kann das Unternehmen wochen-
tags eine durchschnittliche Stundenreich-
weite von 560 000 Hörern garantieren,
denn das Programm kommt nach einer
Untersuchung der Infratest gut an, es hat
sich gegen die Konkurrenz des alteinge-
firhnen WDR behauptet und erreicht, wo
es zu empfangen ist, in der Beliebtheit hin-
ter dem vierten Programrn des WDR und
vor allen anderen Platz zwei.

Doch nicht jeder Lokalsender muß das
Rahmenprogramm übernehmen. Von den
46 Anbietern in den ausgewiesenen Ver-
breitungsgebieten haben sich bisher 43 da-
für entschieden, mit den anderen wird
noch verhandelt. Die lokalen Sender wer-
den für die Bereitstellung von Werbezeiten
an den Einnahmen beteiligt. Das wegen
der Trennung von Veranstaltergemein-
schaften und Betriebsgesellschaften heftig
als ,.Verhinderungsmodell" gescholtene
Landesmediengesetz von Nordrhein-West-
falen erweist sich hier als Vorteil. denn die
Aussicht auf wirtschaftlichen Erfolg der
Programme ist bei landesweiter Werbung
deutlich besser als bei lokaler Reklame,
wie die Erfahrung aus den südlichen Bun-
desländern zeigt.

Während Programmbetrieb und Werbe-
akquisition erfolgreich angelaufen sind,
gibt es Schwierigkeiten mit der Gesell-
schafterstruktur. Das Berliner Kammerge-

richt hat ein Verbot des Bundeskartellam-
tes bestätigr. der WDR dürfe sich nicht
mit 30 Prozent an Radio NIRW beteiligen.
Es lolge damit in allen Punkten der Argu-
mentation des Amtes. Dieses hatte ange-
führt, der Beteiligungserwerb unterliege
der Fusionskontrolle, die Umsatzschwelle
sei (bei Berücksichtigung des WDR-Ge-
samtumsatzes einschließlich der Gebüh-
reneinnahmen) überschritten, Der WDR
habe außerdem im Verbreitungsgebiet eine
übe rragende Marktstellung. Der WDR
und Radio NRW sind naturgemäß ande-
rer Ansicht. Sie verweisen auf das Landes-
rundfunkgesetz, in dem eine Beteiligung
des WDR an dem Veranstalter des Rah-
menprograrnms bis zu einer Höhe von 30
Prozent vorgesehen ist, und für die Rund-
funkgesetzgebung sei nach Lage der Ver-
fassung der Landesgesetzgeber zuständig.
So wurde gegen das Urteil künlich
Rechtsbe schwerde eingelegt. Bauer sieht
den Fall schon vor dem Bundesverfas-
sungsgericht. das dann einmal mehr im
Spannungsfeld avischen Rundfunk- und
Winschaftsrecht zu entscheiden hätte.
Doch ein Urteil hierzu. meint er, sei frühe-
stens I995 zu bekommen. Es gibt indessen
nicht wenige Fachleute, die ein Ausschei-
den des offentlich-rechtlichen Teilhabers
WDR schon in absehbarer Zeit erwarten.

Für den weiteren Programmbetrieb ist
dies otrne Bedeutung, denn potentielle
Käufer für die WDR-Anteile an dem er-
folgreichen Unternehmen gibt es mehr als
genug. Auch scheint dem Rahmelpro-
gramm eine Verbreitung jenseits der Gren-
zen des Landes Nordrhein-Westfalen si-
cher: schon mehren sich die Anfragen von
Lokalsendern aus Bayern und Baden-
Württemberg, die Radio NRW überneh-
men wollen. Web.
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Trotz der Verschiebung der Vorstandswahlen

Pilvatsender: LfK will
Eügige Neulizensierungr. ; *

STUTTGART (lsw): Trotz der Ver'
schiebung der Vorstandswahlen
der Landesanstalt für Kommunika'
tion (LfK) Baden'Württemberg will
die für die Privatsender zuständige
Anstalt die Lizensbrung für die
neuen Sendegebiete zügig voräo-
treiben.

Die privaten Rundfunkveranstal-
ter hätten AnsPruch auf Planungs-
sicherheit, betonte der noch amtie-
rende LfK-Vorsitzende, Prof. Hel-
mut Engler, in Stuttgart.

Die Vorstandswahlen waren En-
de Januar nach Politischen Quere-
len und auf Antrag der SPD im
Landtag überraschend verschoben
worden. Sie werden voraussicht-
lich erst nach der Landtagswahl
am 5. April nachgeholt.

Engler plf dierte daf1i1, .qPätg-
stens"zur Jähreswende 1992/93 die
T.iz.enzen für die veränderten Sen-

degeb-iö{e neu a,rrzoreqit*eU,'-Bis
dafun müßten die künftigen Ver-
breitungsgebiete privat-er EIör-
funkveränstalter ,im Land ,neu z-u-

oeschnitten, sein'.,,Daran arbeite die
[fX zügig. Der'Nguzu,schnitt ist mit
Anderun-g des Landesmedienge,-
setzes notwendig geworden, nach
der ab Herbst 1994 nur noch 15 Lo-
kal- und bis zu sechs Regionalsen-
der ihre Programme ausstrahlen
dürfen.--i"gf"t kündigte weiter eile
breit -angelegte wissenschafttiche
Untersuchung über die AkzePtanz
privater Hörfunkqrogramme an, an
äer sich neben der-Landesanstalt
alle privaten Veranstalter im Land
beteiligen.

Zudäm werden am 30. und 31.
Ivlärz rund 400 Gäste an einem von
der LfK in Stuttgart veranstalteten
rundfunkpolitischen Fachkongreß
teilnehmerr.

Allgemelne 'Le:-tung v . L4. L.92

dank Ute Böscn/ Unterelses-
he1m.

Artrkel rechts
aus Ustt'rres . Kurl-er
dank Hainer Palma/
l\orden.

Antenne
erweitert

Ifupantäten
OSTFRIESLAND (u) Im

Januar 1992 verstärkt An-
tenne Niedersachsen, der
apeite niedersächsische Pri-
vatsender, seine Sendekapa-
zitäten. Im Bereich Bremenl

I ]lundert,ü
lS.go Der Berlin-
§tar[ Morgen-Maga-
zin, S.00 derlin un-
terwegs. Vormit-
tags-Journal. 12.00
DCr Radio-lmbiß mit
Musik.Menü. 14.00
§chnol's oul. Musikfür iunse Leute.
t6.00Beilin aktueil.
Das lVlagazin, brisant
und rasant. 19.00
Mernories. Die qröB-
ten Hits der leizten
30 Jahre. äü.{l{I The-
ke. Kultur, Show, Mu-
sik und Unterhaltunq.
221ß Nacht-Stari
Mit Musikwünschen.
ä4.110 Naclrtstudto.
Heißer Talk mit Hen-
ry Hennis. 3.00 bis
5.{10 Berlin-Wecker.
Musiltwünsche

Aktuelles mit Musik

Energynacht

Px-Ubersrcht der
Berl.lner Hadios
v i a 'l ors ten 'l'tls chi ck
E; i s enach

i .4.

t oo Die i ods RTr
ll/lorgen-Crew. 9.00
Die Hits der Woche.
nA.0ü Die Rik De-
Lisle-§horiu. I5.00
Der 104,6 RTL-Feier'
abend. l§.00 bis §.00
Die größten Hits der
70ei B0er und 90er
Jahre am Ahend i

mus und Hörerserice
spricht eine breite Stamm-
hörerschaft in der Alters-
gruppe der AltersgruPpe der
ZS- Uit 55jährigen in Nieder-
sachsen, Bremen und Ham-
burg an. Schon ein Jahr
nach Sendestart, wies die
Untersuchung des renom-
mierten Instituts Infratest
München nach, daß Antenne
bereits gute Zuwachsraten
(insgesamt 180 000 Radiohö-
rer pro Stunde) euielen
konn-te. In Hannover und
Umgebung hört danach fast
jeder Vierte über 14 Jahren
täglich Antenne.

tnsr§y | ffi,{ $lä3u,:iä äl 
"1"i,,11r'läx;

f;33,"MP1Xi1gtjlofi* stömngsfrei zu empfangen.
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